
1 
 

Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek,   1. 7. 2011                                               www.gralsmacht.com 
 

654. Artikel 
 

Templer & Gralsritter (7 ) 
 
                                                                                                                                  (Ich schließe an Artikel 653 an.) 
 
Rudolf Steiner2: Es ist eines der traurigsten Kapitel der Menschheitsgeschichte, aber eines 
derjenigen Kapitel der Menschheitsgeschichte, die man nur verstehen kann, wenn man sich 
klar ist darüber, daß hinter dem Schleier dessen, wovon die Geschichte erzählt, wirksame 
Kräfte stehen, und daß das Menschenleben wahrhaftig ein Kämpfen ist. …  
 

 
(Romanische Kathedrale Notre Dame in Poitiers, Frankreich [vgl. Artikel 652, S. 1-3]) 
 
Manche blieben bei den Geständnissen, manche flüchteten; ein großer Teil wurde verurteilt, 
und wie gesagt, selbst der Großmeister, Jakob Bernhard von Molay wurde durch die Folter 
gezwungen, in der gekennzeichneten Weise auszusagen. Und so kam es denn, daß Philipp IV. 
der Schöne von Frankreich es dahin bringen konnte, seine Kreatur, den Papst Clemens V. zu 
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überzeugen – es  war nicht schwierig! –, daß die Templer alle die schändlichsten Laster 
begangen hätten, daß sie die unchristlichsten Ketzer seien. Alles das segnete der Papst 
Clemens V. auch mit seinem Segen, und es wurde von Clemens V. der Templerorden 
aufgehoben, vernichtet. 
 

 
(Romanische Kathedrale Notre Dame in Poitiers, Hauptschiff) 
 
Vierundfünfzig Tempelritter, auch Jakob Bernhard von Molay, wurden verbrannt. In den 
übrigen europäischen Ländern wurde ihnen bald danach auch der Prozeß gemacht, in 
England, in Spanien, dann auch bis nach Mitteleuropa, Italien herein. 
So sehen wir, wie hineindringt mitten in die europäische Entwickelung dasjenige, was die 
Auffassung des Mysteriums von Golgatha und seiner Wirksamkeit durch den Templerorden 
war. … So aufzunehmen die Impulse von Weisheit, Schönheit, Stärke, wie die Templer das 
wollten, dazu war die Menschheit zu der Templer Zeiten noch nicht reif. … 
 
Dasjenige aber, was in den Templern lebte und wirkte, das konnte nicht ausgerottet werden. 
Geistiges Leben kann nicht ausgerottet werden. Geistiges Leben lebt und webt fort. Mit den 
Templern, gerade mit jenen vierundfünfzig, die dazumal verbrannt worden waren durch 
Philipp IV., war allerdings manche Seele in die geistige Welt hinaufgezogen, die auf der Erde 
noch manches gewirkt hätte im Sinne der Templer, und auch Schüler herangezogen hätte, die 
in demselben Sinne gewirkt hätten. Aber es sollte anders kommen. Durch jene Erfahrungen, 
die die Seelen durchgemacht hatten unter den furchtbarsten Folterqualen, unter dem 
Einflüsse des unter der Folter erpreßten Visionsgeständnisses, lebten sich diese Seelen in die 
geistige Welt hinauf.  
 
Und ihre Impulse, die nun zwischen ihrem Tode und ihrer nächsten Geburt, ihrer nächsten 
Inkarnation auf die Seelen ausgehen, die herunter gekommen sind seither, und auch auf die 
Seelen, die noch oben sind und auf ihre Inkarnation warten seit jener Zeit, die sollten 
verwandelt werden aus der Art und Weise der Wirksamkeit in der physischen Erdenwelt in 
geistige Wirksamkeit. Und zum Inspirationsprinzip für viele sollte das werden, was jetzt von 
diesen Templerseelen kam, die auf diese elende Art hingemordet worden sind und die noch 
erleben mußten vor ihrem Tode, vor dem Verbrennungstode, ein Furchtbarstes, das ein 
Mensch erleben kann. Es sollten aus diesen Erlebnissen gewaltige Impulse in menschliche 
Seelen herunterfließen. Und bei mancher menschlichen Seele könnten wir dieses 
nachweisen.… 
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Erst 1924 beschrieb Rudolf Steiner in einem seiner letzten Vorträge den Zusammenhang 
zwischen der Vernichtung der Templer und Sorat-6663: 
 
Es erscheint demjenigen, der so schaut wie der Apokalyptiker, das Weltgeschehen wie ein 
fortwährendes Fluten einer Epoche von 666. Das Tier erhebt sich, bedrohend das 
Christentum mit seinem Suchen nach dem wahren Menschentum, geltend machend gegen das 
Menschentum das Tiertum; es regt sich Sorat. Im 14. Jahrhundert sehen wir wieder sich 
erheben den Sorat, den Widersacher. 
 

 
(Sorat-666, das apokalyptische Tier, auf einem Sixt-LKW.) 
 
Es ist die Zeit, in welcher aus tiefen Seelenuntergründen heraus, viel mehr als aus dem 
Orientalismus heraus, der Tempelherren-Orden in Europa stiften wollte eine Sonnenansicht 
des Christentums, eine Ansicht vom Christentum, die wiederum hinaufschaute zu dem 
Christus als einem Sonnenwesen, als einem kosmischen Wesen, die wiederum etwas wußte 
von den Geistigkeiten der Planeten und der Sterne, die wußte, wie im Weltengeschehen 
zusammenwirken die Intelligenzen weit auseinanderliegender Welten, nicht bloß die 
Wesenheiten eines Planeten, und die auch etwas wußte von den mächtigen Oppositionen, die 
stattfinden durch solche widerspenstigen Wesenheiten wie den Sonnendämon Sorat, der einer 
der mächtigsten Dämonen innerhalb unseres Systems ist. Im Grunde ist es Sonnendämonie, 
welche im Materialismus der Menschen wirkt. 
 
Es ist heute natürlich von einem gewissen Gesichtspunkt aus schwierig, davon zu sprechen, 
was aus der europäischen Zivilisation geworden wäre, wenn der so mächtige, auch äußerlich 
mächtige Tempelherren-Orden — man hat ihm seine Schätze ja genommen — seine Absichten 
hätte ausführen können. Aber in den Herzen und Seelen derjenigen, die nicht früher ruhen 
konnten, als bis dieser Orden 1312 untergegangen war und Jakob von Molay 1314 den Tod 
gefunden hatte, in den Herzen derjenigen, die die Widersacher des kosmischen, des in den 
Kosmos hinausschauenden Christus waren, lebte Sorat wieder auf, und nicht zum geringsten 
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Teile so, daß er (Sorat) sich der damaligen Gesinnung der römischen Kirche bediente, um 
gerade die Templer zu töten.… 
 

  
(Vezelay, Kathedrale, romanische Kapitele. Li: Tanz um das goldene Kalb) 
 
Wir haben jetzt bevorstehend das Zeitalter der dritten 666: 1998. Zum Ende dieses 
Jahrhunderts kommen wir zu dem Zeitpunkt, wo Sorat wiederum aus den Fluten der 
Evolution am stärksten sein Haupt erheben wird, wo er sein wird der Widersacher jenes 
Anblickes des Christus, den die dazu vorbereiteten Menschen schon in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts haben werden durch die Sichtbarwerdung des ätherischen Christus. 
 
                                                                                                                                         (Ende.) 
 
 
 
 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com 
 
Mendelssohn: Symphony No. 4 Op. 90 "Italian" (4 of 4)4 
   
 
 

                                                 
4 http://www.youtube.com/watch?v=2mIiABCDFB8&NR=1  


